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©cftonenbe SDftttetlungen

Gëê gibt berfdjiebene Stnefbotcn, bie be=

richten, toie matt Hinterbliebenen fcfjoncnb
unb jartfüfjleub Sîadjridjt gab. ©ie jcicfjncn
fidj meiftenê burd) eine 2frt gefunbe 9tofj=

I)ett auê unb toirfen burd) biefe berblüffcnb.

I.

Sofjn bat beim Sartenfpiel ber ©eblag
getroffen. SBeftürjung unter ben greunben,
biê 33Iau bie Slufgabe auf ftd) nimmt, bie

©attiu ju berftänbigen. Hub cr tut baê

roie folgt:
©uten îag grau Sohn!"
©uten îag!"
Qfjr Sftann fiçt im Saffeeljauë, ber

Sump! Spielt Sorten, ber ©auner! 33er*

liert, ber Seidjtfinn unb babei fehielt cr nad)
ber .Kellnerin, ber ^Betrüger!"

2Baaaê! ®er ©eblag foll ihn treffen!"
§at ihm fchon! §ot it)m fchon, grau

Sohn."
II.

SBien, dcfe Xbaliaftrafje^ürtel. SDcen*

fchenauflauf. Sin Sluto bat eine ältere grau
überfahren. ïot. gragt ber SBachmann:

Sennt toer bie grau?" ©agt ber Schürt:

80! 'ê ifch bem gerbl fei OTuatta!" Stauf
ber SBadjmamt: ®ann berftänbigen fie ibn
mal fchonenb!"

©djurl gefjt bor baê £>auê, in bem gerbl
tootjnt, fteeft bie ginger in beu SJÎunb unb

ftöfjt einen burd)brtngcitben SJSfiff auê. gerbl
erfdjeint am genfter,

gragt ber ©djurl: ôaft a 2fhtatta,

gerbl?"
Wa jo! greili!"
Stn ©rfjmarrn baft! §in i§!"

III.

2tn baê 43. ï. u. ï. 3nf.*9îeg. ïommt bie

SDîittetlung, bafj ber 23ater beê 2Jcid)acI

Sontofjutofa plöpd) berfdjieben fei. ®er
getbtoebel gürchterltch befommt ïtuftrag,
ihn ju berftänbigen.

Sontofjutofa!"
SSefehl §err gelbtoebel!"
Sein SSater if geftorben!"

Ilm ©otteêroillen!"
Xtnb Seine SDÎuttet aud)!"
D00!"
ltnb ©eine ©djtoefter if auch geftorben

unb baê £>auê if berbranut!"
Sarauf bricht Sontofjutofa jufammen.
gürcfjterltd) ïlopft ihm järtfid) auf bic

©djulter uub fagt bann: Hab nur ©paf;
gemad)t! nidbt fo arg! iftur ber SSater

if *9!" ©t.eseorg.«

Kemal Pascha zivilisiert

Sanfter
3eitungëmelbung : ®er Äurbenaufftanb ift erlebigt.

£)ie Stebellen ftnb auigerottet.

©o, jf|t ttnffen bic |)unbeföfyne, ïvaè 3^ilifation tft/'

£)aê Renfler
Sine moberne ® ebanf pnmateret

©djrecflidj, alfcê fchon gemalt! SEßann

man bod) roaê toirflid) neueë toüfete", ffagte
mir ber ÜDcaler.

Sßie toar'ê mit einem genfter?" fagte id).

genfter? bu bift toobl ber"
Ein blinbeê genfter mein' id)."
2ff)a, gemalteê genfter malen %an\

hübfd) berjtoicft, inbeffen: Sängft fcfjon ba*

getoefen."

ga) meine, ein bfinbeê genfter malen,
bon bem ber Waht felbft beim SDÎalen nod)

nicfjt toeifj, ob'ê edjt ift ober bfinb."
Verteufelt intereffant! 2fber fo ein gen*

fter finben "
SBoju erft finben! ©teff bir einfach einen

SJÎafcr bor, ber nicfjt toeifj, ift jeneê genfter,
baê er mafen mödjte, toirflicf) ober nur gc*

malt, ober gemalt toirflid), ober toirflid) ge*

malt, ober gemalt toirïficf) gemalt, ober

toirïficf) gemalt toirflid) "
@r ftierte mich an. gà) blieb toternft.
3Jcenfcfj," fagte cr anerfennenb, meinft

bu baê toirflid) ober nur gemalt, ober ge*

::-nlt toirflid), ober toirflid) gemalt, ober ge*

malt toirflid) gematt, ober toirflid) toirflid)
gemalt gemalt, ober "

§ier entfanf ihm 5ßinfel unb galette. St
fiel ermattet um. gr fchlief. Ob gemalt

toirflid) ober nur roirflid) gemalt, blieb un*

entfdjieben.

Sa fing cr ju fchnarchen an. Sein groei*

fei, baê toar fein gemalteê ©djnarrben, baê

toar edjt.

2Bie toäre cë. bic SJtaler malten mal, um

ju gefunben, ein gcfunbcü 2d)nard)en?
Site Mller

*

SÜBarum fjaben ©ie gb,tc oorige Stellung
aufgegeben?"

50îan fam baju, alê td) ben dfjef fü0te."

§m ©ic fönnen fofort anfangen!"

*

$ft er benn eineë natürlichen Sobcê ge*

ftorben?"

ga er tourbe bom Sluto überfafjren.''

Un Cognac Roffignac
un nectar

de connaisseur!

H

Schonende Mitteilungen

Es gibt verschiedene Anekdoten, die
berichten, wie man Hinterbliebenen schonend

und zartfühlend Nachricht gab. Sie zeichnen

sich meistens durch eine Art gesunde Roh-
hoit aus und wirken durch diese verblüffend.

I.

Kohn hat beim Kartenfpiel der Schlag
getroffen. Bestürzung unter den Freunden,
bis Blau die Aufgabe auf fich nimmt, die

Gattin zn verständigen. Und er tut das

wie folgt:
Guten Tag Frau Kohn!"
Guten Tag!"

Ihr Mann sitzt im Kaffeehaus, der

Lump! Spielt Karten, der Gauner!
Verliert, der Leichtsinn und dabei schielt er nach

der Kellnerin, der Betrüger!"
Waaas! Der Schlag soll ihn treffen!"
Hat ihm schon! Hat ihm schon, Frau

Kohn."
II.

Wien, Ecke Thaliastraße-Gürtel.
Menschenauflauf. Ein Auto hat eine ältere Frau
überfahren. Tot. Fragt der Wachmann:

Kennt wer die Frau?" Sagt der Schnrl:

Jo! 's isch dem Ferdl sei Mnatta!" Trauf
der Wachmann: Dann verständigen sie ihn
mal schonend!"

Schurl geht vor das Haus, in dein Ferdl
wohnt, steckt die Finger in den Muud und

stößt einen durchdringendem Pfiff aus. Ferdl
erscheint am Fenster.

Fragt der Schurl: Hast a Muatta,
Ferdl?"

Na jo! Freili!"
An Schmarrn hast! Hin is!"

III.

An das 43. k. u. k. Jnf.-Reg. kommt die

Mitteilung, daß der Vater des Michael
Kontoszuwka Plötzlich verschieden sei. Der
Feldwebel Fürchterlich bekommt Auftrag,
ihn zu verständigen.

Kontoszuwka!"
Befehl Herr Feldwebel!"
Dein Vater is' gestorben!"

Um Gotteswillen!"
Und Deine Mutter auch!"

Ovo!"
Und Deine Schwester is' auch gestorben

und das Haus is' verbrannt!"
Darauf bricht Kontoszuwka zusammen.

Fürchterlich klopft ihm zärtlich auf die

Schulter und sagt dann: Hab nur Spaß
gemacht! Js' nicht so arg! Nur der Vater
is Weg!" St.G°°rg.s

Tasift-r
Zeitungsmeldung: Der Kurdenaufstand ist erledigt.

Die Rebellen sind ausgerottet.

So, jetzt wissen die Hundesöhne, was Zivilisation ist."

Das Fenster

Eine moderne Gedankenmalerei

Schrecklich, alles schon gemalt! Wann
man doch was wirklich neues wüßte", klagte

mir der Maler.

Wie wär's mit einem Fenster?" sagte ich.

Fenster? du bist Wohl ver"
Ein blindes Fenster mein' ich."

Aha, gemaltes Fenster malen ganz
hübsch verzwickt, indessen: Längst schon

dagewesen."

Ich meine, ein blindes Fenster malen,
von dem der Maler selbst beim Malen noch

nicht weiß, ob's echt ist oder blind."
Verteufelt interessant! Aber so ein Fenster

finden "
Wozu erst finden! Stell dir einfach einen

Maler vor, der nicht weiß, ist jenes Fenster,
das er malen möchte, wirklich oder nur
gemalt, oder gemalt wirklich, oder wirklich
gemalt, oder gemalt wirklich gemalt, oder

wirklich gemalt wirklich "
Er stierte mich an. Ich blieb toternst.
Mensch," sagte er anerkennend, meinst

du das wirklich oder nur gemalt, oder ge-

wirklich, oder wirklich gemalt, oder ge¬

malt wirklich gemalt, oder wirklich wirklich

gemalt gemalt, oder "
Hier entsank ihm Pinsel und Palette. Er

fiel ermattet um. Er fchlief. Ob gemalt

wirklich oder nur wirklich gemalt, blieb

unentschieden.

Ta fing er zu schnarchen an. Kein Zweifel,

das war kein gemaltes Schnarchen, das

war echt.

Wie wöre es. die Maler malten mal, um

zu gesunden, ein gesundes Schnarchen?
Friß Müller

Warum haben Sie Ihre vorige Stellung
ausgegeben?"

Man kam dazu, als ich den Chef küßte."

Hm Sie können sofort anfangen!"
-i-

Jst er denn eines natürlichen Todes

gestorben?"

Ja er wurde vom Auto überfahren.''

UNNSLlÄl"
c^s connoissSttl'!
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